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Beitragstitel: Von Daten zu Taten – Die Schnittstelle von der Gesundheitsberichterstattung 
(GBE) zu Gesundheitsförderung und Gesundheitsplanung in der Kommune (DGSMP AG 
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Untertitel: Von „Daten für Taten“ im Kita-Alter (KitaGesund) am Standort Dresden  
  

Mit dem Ziel bedarfsgerechtere und zielgruppenspezifischere Präventionsmaßnahmen in der Kita 
werden in einer Elternbefragung Daten zur (sozialen) Kinder- und Familiengesundheit erhoben. Im 
BMBF geförderten Projekt der TU Dresden erfolgt dazu eine längsschnittliche Auswertung der 
Dresdner ÖGD-Routinedaten der Kita- und Schulaufnahmeuntersuchung. Ergebnisse fließen in 
konkrete Kita-Projekte ein. 
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